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Grenzen 
Man spricht von natürlichen und künstli-
chen Grenzen. Bachläufe, Flüsse oder Hö-
henzüge sind typische Vertreter von sol-
chen Grenzen. Künstliche Grenzen werden 
mit Steinen markiert. Diese sprechen ohne 
Worte aus, wer hier das Sagen hat und wer 
auf der anderen Seite. Das gilt für Staats-, 
Kantons- und Gemeindegrenzen. Selbst 
Eigentumsgrenzen von Grundstücken wer-
den mit Marksteinen markiert. Um solche 
Grenzen zu verschieben, sind etliche ad-
ministrative Hürden zu nehmen. Sind 
Grenzverschiebungen von Grundstücken 
erforderlich, genügt es, wenn die betroffe-
nen Parteien sich einig werden. Haben 
hingegen Bestandes- und Gebietsverände-
rungen einen Kantonswechsel zur Folge, 
bedürfen sie der Zustimmung der Stimmbe-
rechtigten der betroffenen Gemeinden und 
des Kantons. Der Verschiebung von ho-
heitlichen Grenzen sind damit tatsächlich 
Grenzen gesetzt. Beim Bild auf der Front-
seite steht die Betrachterin oder der Be-
trachter  auf Boden des Kantons Schwyz. 
Die blühenden Bäume stehen in Meiers-
kappel im Kanton Luzern, Vogelsang (zwi-
schen Böschenrot und Ittelfingen). Im Hin-
tergrund liegt der Kanton Zug.  

Das Bundesamt für Statistik hat im Jahre 
2014 einen Bericht publiziert, aus welchem 

hervorgeht, dass 5,9 Millionen Menschen in 
der Schweiz in 49 Agglomerationen leben. 
Dabei wurden auch Intensitäten von Pend-
lerströmen betrachtet, um funktional auf die 
Kerne ausgerichtete Gemeinden zu ermit-
teln. Meierskappel liegt im Einzugsgebiet 
der Agglomeration Zug und ist definiert als 
Agglomerationsgürtelgemeinde.  

Der Mensch hat sich in hoheitlichen Belan-
gen an die Grenzsteine zu halten. In bei-
nahe allen anderen Belangen besteht Frei-
heit zu arbeiten, einzukaufen, zu reisen 
und vielem mehr. Oft kann man sich fra-
gen, ob diese Grenzenlosigkeit nicht auch 
langfristig zu unserem Schaden gereicht? 

Gerade ist mir ein Artikel von Beat Kappe-
ler im Schweizer Monat, März 2018, mit 
dem Titel „Das Recht auf alles verdirbt das 
Recht“ in die Hände gekommen. Er be-
schäftigt sich in diesem Artikel mit Grund-
rechten, die ich hier mit Grenzen ersetze: 
„Grenzen sind möglichst weit offen zu hal-
ten: aber nicht um den Preis der Aufhe-
bung solcher Grenzen für andere." 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 
eine schönen Frühling. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 

 

 

Freie Wohnungen 
Die Gemeinde Meierskappel hat aktuell folgende Wohnungen zu vermieten: 

3½ Zimmer-Wohnung, Dorfstrasse 3, Erdgeschoss, ab sofort 
CHF 1'080.00 inkl. NK CHF 150.00  

3-Zimmer-Wohnung, Dorfstrasse 2, 2. Stock 
ab Juli 2018 oder nach Vereinbarung befristet für mind. 1 Jahr (Juni 2019) 
CHF 750.00 inkl. NK CHF 150.00 sowie Parkplatz 

Interessierte Personen melden sich für weitere Informationen bitte bei Monika Dilger,  
Gemeindeamtfrau, unter Telefon 079 295 24 40. 
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle wird der Veranstaltungskalender wei-
terhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Gemeinde-INFOS 
aktualisiert. 

 
Zivilstandsnachrichten und Geburtstage  
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 
 
Geburtstage 
 
91 Jahre 
06.05.1927 
Müller Emil, Alterszentrum Dreilinden, 
Rotkreuz 
 
83 Jahre 
07.06.1935 
Berger-Jordi Max, Sagenmatt 1 
 
82 Jahre 
04.05.1936 
Berger-Jordi Margaritha, Sagenmatt 1 
 
81 Jahre 
16.05.1937 
Ferragina-Portmann Erika, Dorfstrasse 11 
 
80 Jahre 
31.05.1938 
Jenny-Knupp Anton, Amrynhof 3 
 
70 Jahre 
18.05.1948 
Eigenmann-Niederberger Doris, Sonnen-
heim 7 
 
70 Jahre 
29.06.1948 
Stalder-Naudé Elsabé, Stalden 26 
 
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 
 

Todesfall 
 
11.02.2018 
Arnold-Waser, Agnes Theresia 
geboren am 16.08.1925, wohnhaft gewe-
sen Böschenrot 2 
 
 
 
Handänderungen 
GS 165, Sonderiwald, von Mühlebach Jo-
sef, Inwil an Stettler Hans, Meierskappel 

GS 42, 486, 508 und 589, Brünismatt 5 
und 7, von Beat Peter Ribary sel., Meiers-
kappel an Erbengemeinschaft Peter Beat 
Ribary 

GS 183 und 195, Ochsenweid 1, von Hans 
Peter Erni, Meierskappel an Reto Erni, 
Meierskappel 
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Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung an Auffahrt 
und Fronleichnam ("Brücke") 
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind 
an den beiden Feiertagen sowie den da-
rauf folgenden beiden Freitagen - somit 
am 10./11. Mai 2018 und am 31. Mai/ 
1. Juni 2018 - geschlossen. 

Zudem ist die Gemeindeverwaltung am 
Pfingstmontag, 21. Mai 2018 geschlossen.  

Todesfallpikett über Auffahrt und Fron-
leichnam, jeweils am Freitag, 26. Mai 2018 
und Freitag, 1. Juni 2018, von 9:00 bis 
10:00 Uhr, Monika Dilger, Mobile 079 295 
24 40 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Jahresbericht des  
Gemeinderats 2017 
Das vergangene Jahr war geprägt durch 
Änderungen in der Leitung der Gemeinde-
verwaltung und bei der Erreichung von 
Zielen, wie diese anlässlich der Gemein-
deversammlung vom 28.11.2016 formu-
liert wurden. Angesprochen wurden dabei 

1. die Optimierung der Baubewilligungs-
verfahren, 

2. die Beschaffung und Einführung eines 
Dokumentations-Management-Systems 
mit integrierter Protokollverwaltung, 

3. die Erstellung eines Siedlungsleitbildes, 
4. die Entwicklung von zukunftsorientier-

ten Alternativen als Folge des abge-
lehnten Gemeindezentrums im Jahre 
2016 und 

5. die Überführung der Schulpflege in eine 
Bildungskommission gemäss neuem 
Volksschulgesetz. 

Die Ziele 2, 4 und 5 sind abgeschlossen 
und an den Schwerpunkten 1 und 3 wird 
im neuen Jahr intensiv weitergearbeitet. 
Weitergehende Informationen sind aus 

den Teilberichten der Ressortverantwortli-
chen zu entnehmen. 

Der Gemeinderat hat im vergangenen 
Jahr neben einer grossen Zahl von Teilbe-
sprechungen an 15 ordentlichen Gemein-
deratssitzungen getagt. 

An zwei Gemeindeversammlungen und an 
drei Abstimmungssonntagen bestand für 
die Stimmberechtigten Gelegenheit, zu 
den verschiedensten Themen der Ge-
meinde, des Kantons und des Bundes 
direkt Stellung zu nehmen. Daneben hat 
der Gemeinderat mit sechs Ausgaben 
Gemeinde-Info über Wesentliches aus 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 
berichtet.  

Teilbericht Präsidiales 
Personelles 

Mit dem neuen Jahr begann die Suche 
nach einer Persönlichkeit, um die vakante 
Stelle Gemeindeschreiber/Geschäftsführer 
zu besetzen. Frau Lucia Knüsel, ausgebil-
dete Gemeindeschreiberin, stand für die 
Übergangszeit dem Gemeinderat mit Rat 
und Tat zur Verfügung. Dank dieser pro-
fessionellen Unterstützung konnten die 
anstehenden Geschäfte effizient abgewi-
ckelt werden.  

Im Juli 2017 war Arbeitsbeginn von René 
Dähler als neuer Gemeindeschrei-
ber/Geschäftsführer. Er hat sich sehr 
schnell in sein Aufgabengebiet eingearbei-
tet und hat gleich zu Beginn das digitale 
Zeitalter für den Ratsbetrieb eingeläutet. 

Unterzieht man die Kapazitäten der Ge-
meindeverwaltung einer kritischen Prü-
fung, ist unschwer festzustellen, dass wir 
uns auf sehr dünnem Eis befinden. Die 
beruflichen Anforderungen an die Mitarbei-
tenden steigen stetig und die Bedürfnisse 
der Bevölkerung sind nicht rückläufig. Die-
sen Themen ist in Zukunft besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
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Beschaffung und Einführung eines Doku-
mentations-Management-Systems mit 
integrierter Protokollverwaltung: 

Der Gemeinderat hat Ende 2016 be-
schlossen eine GEschäftsfallVERwaltung 
anzuschaffen. GEVER gilt als Sammelbe-
griff für elektronische Aktenführung und 
als Grundlage für E-Government. 

Am 1. Juli 2017 wurde das Programm 
AXIOMA der Firma CMI AG mit Sitz in 
Schwerzenbach und Niederlassungen in 
Emmenbrücke sowie in Wil in Betrieb ge-
nommen. Bis Ende 2017 wurde die Akten-
führung parallel auf Papier und elektro-
nisch vorgenommen. Ab Jahresbeginn 
2018 werden sämtliche gemeinderatsrele-
vanten Akten nur noch elektronisch ge-
führt. Die Vorbereitung und Durchführung 
der Gemeinderatssitzungen verlaufen da-
mit komplett papierlos. Der Gemeinderat 
ist sehr erfreut über die Möglichkeit der 
mobilen Sitzungsvorbereitung und schätzt 
die neue Flexibilität. 

Die öffentliche Verwaltung wird aber auch 
in naher Zukunft nicht komplett papierlos 
sein. Viele Dokumente müssen weiterhin 
physisch existieren (z.B. Heimatschein) 
oder gar von Hand geschrieben sein (Tes-
tament). 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Gemeindeinfrastruktur 
Im Gemeinde-Info Mai/Juni 2017 orientier-
te der Gemeinderat über das weitere Vor-
gehen zur zukunftsweisenden Gestaltung 
der Gemeindeinfrastruktur. Insbesondere 
wurde festgestellt, dass der Gemeinderat 
zwei Planungs- und Baukommissionen 
(Neubau Zweckbau und Sanierung bzw. 
Umbau Gemeindehaus) mit je 5 Mitglie-
dern einsetzen will. Interessierte wurden 
eingeladen, sich für die Mitarbeit in einer 
dieser Kommissionen zu melden. Bereits 
nach kurzer Zeit konnte der Gemeinderat 
die beiden Kommissionen bestellen. 

Die beiden Kommissionen haben zügig die 
Arbeiten mit hoher Motivation aufgenom-

men und der Gemeinderat konnte anläss-
lich der Gemeindeversammlung vom 11. 
Dezember 2017 die Ziele im Rahmen des 
Jahresprogrammes 2018 präsentieren. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Teilbericht Finanzen 
Ausserordentlich stark prägend war im 
Ressort Finanzen der Neubau des Reser-
voirs Seilerhof. So mussten diverse Sub-
missionen durchgeführt werden.  Dank 
gutem Wetter und geschickter Organisati-
on konnten alle Aktivitäten plangemäss 
durchgeführt werden. 

Beim Kugelfang hat die Gemeinde Mei-
erskappel die Firma HOLINGER AG be-
auftragt ein Sanierungsprojekt für den be-
lasteten Kugelfang auszuarbeiten. Dieses 
Projekt liegt nun vor und der Gemeinderat 
hat beschlossen eine Totalsanierung vor-
zunehmen. Die Sanierung muss von der 
Gemeinde vorfinanziert werden und die 
Kostenaufstellung ist nachher dem Kanton 
zuzustellen. Der Regierungsrat wird einen 
Kostenverteiler erlassen und das Umwelt-
schutzdepartement des Kantons (uwe) 
wird beim Bundesamt für Umweltschutz 
(BAFU) den Bundesbeitrag beantragen.  

Im Zusammenhang mit dem Harmonisier-
ten Rechnungsmodell (HRM 2) musste die 
Gemeindeordnung überarbeitet werden 
und es fanden diverse Schulungen statt. 
Die Teilrevision der Gemeindeordnung 
wurde an der Budgetgemeindeversamm-
lung vom 11.12.2017 vom Souverän an-
genommen.  

Viel Zeit beanspruchte auch die Budgetie-
rung und die Erstellung des Finanz- und 
Aufgabenplans.  

Die ordentlichen Steuern sind weitgehend 
im Rahmen des Budgets 2017. Dank 
Nachsteuern aus den Jahren 2006 bis 
2016, hoher Ausgabendisziplin sowie 
mehr Rückerstattungen u.a. bei der Sozia-
len Wohlfahrt werden wir einen Ertrags-
überschuss von ca. 1 Mio. vorweisen kön-
nen.  Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
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Teilbericht Bau 
Im Jahr 2017 sind 20 Baugesuche neu 
eingegangen, wovon 14 bewilligt werden 
konnten. Im Vergleich zum Vorjahr hat 
sich der Eingang um fünf Gesuche redu-
ziert. Zugenommen hat hingegen die 
Komplexität der Gesuche.  

Das Jahresziel 2017 war, die baupolizeili-
chen Pendenzen bis Mitte 2017 weitge-
hend abzuarbeiten. Dies gelang nicht. Der 
Hauptgrund dafür ist, dass die Ressourcen 
in der Abteilung Bau nicht ausreichten. Mit 
zusätzlichen organisatorischen Massnah-
men soll das Ziel im Jahr 2018 erreicht 
werden.  

Marco Siegrist, Bauvorsteher 

Ortsplanungskommission 
Zu Beginn des Jahres traf sich die Orts-
planungskommission (OPK) zur ersten 
Sitzung. Wir wurden mit Gesetzen, Vor-
schriften und Plänen eingedeckt und konn-
ten uns mit Siedlungsleitbildern von ande-
ren Gemeinden ein Bild davon machen, 
was wir in naher Zukunft für unsere Ge-
meinde erarbeiten würden. Die Umstellung 
von der bekannten Ausnützungsziffer zur 
neuen Überbauungsziffer war etwas vom 
ersten, was viel zu reden gab in der Kom-
mission. Um nicht Gefahr zu laufen, ledig-
lich ein theoretisches Papier zu entwerfen, 
begaben wir uns auch auf einen "Spazier-
gang" durch Meierskappel und konnten 
uns so vor Ort ein Bild von diversen stra-
tegischen Punkten machen. Bereits im 
März 2017 hatten wir einen ersten Entwurf 
vom Siedlungsleitbild in der Hand und 
konnten in den folgenden Sitzungen diese 
Fassung stets weiterentwickeln und ka-
men so unserem ersten Ziel näher. Im Mai 
2017 fand bereits die Lesung des Sied-
lungsleitbildes durch den Gemeindetrat 
statt und Anfangs Juli konnten wir das 
Werk anlässlich einer Infoveranstaltung 
der Bevölkerung präsentieren. Die Ein-
wohner von Meierskappel hatten in der 
Folge die Möglichkeit bis Ende September 
sich zum Siedlungsleitbild zu äussern und 

eigene Ideen einzubringen. Nach den 
Sommerferien starteten wir wieder mit 
unserer Arbeit und beschäftigten uns fort-
an auch mit der Überarbeitung des Bau- 
und Zonenreglementes (BZR).  

Im Herbst drängte sich noch eine Sitzung 
mit dem kantonalen Amt "Raum und Wirt-
schaft" (rawi) auf, welches sich zuvor mit 
ihrer Stellungnahme zu unserem Leitbild 
äusserte. Bei diesem Treffen konnte die 
Delegation aus Meierskappel ihre Stand-
punkte vertreten und kleinere Anpassun-
gen im Leitbild konnten besprochen wer-
den. Zur letzten Sitzung im Jahr 2017 traf 
sich die OPK anfangs Dezember. Hier galt 
es, vor dem Jahreswechsel, nochmals die 
einzelnen Artikel in der neuen Fassung 
vom BZR zu besprechen.  

Für die OPK Stefan Keiser 

Teilbericht Bildung 
Das Volksschulbildungsgesetz sieht vor, 
dass bis zum 31.7. 2020 alle Schulpflegen 
in Bildungskommissionen überführt wor-
den sein müssen. Der Gemeinderat Mei-
erskappel hat sich deshalb vorgenommen, 
2017 ein Konzept dafür zu erarbeiten, wie 
diese Überführung aussehen soll.  

Bei eingehender Beschäftigung mit der 
Fragestellung ist der Gemeinderat zur 
Überzeugung gelangt, dass für unsere 
Gemeinde die beratende Bildungskom-
mission die optimale Lösung darstellt. Der 
Gemeinderat hat in Bildungsbelangen die 
abschliessende finanzielle Verantwortung. 
Mit einer beratenden Bildungskommission 
hat er nun auch die Kompetenz, Entschei-
de zu fällen. Die Bildungskommission be-
rät unvoreingenommen und kritisch den 
Gemeinderat in allen bildungspolitischen 
Fragen. Sie spiegelt dabei die Bevölke-
rung mit ihren Anliegen und Bedürfnissen. 

So hat der Gemeinderat 2017 nicht nur ein 
Konzept für die Überführung der Schul-
pflege in die Bildungskommission erarbei-
tet, sondern die Überführung wurde wei-
testgehend vorbereitet und wird im August 
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2018 vollzogen werden. Die Gemeinde-
versammlung vom 11. Dezember 2017 hat 
der Schaffung einer beratenden Bildungs-
kommission grossmehrheitlich zuge-
stimmt. 

Im Lehrplan 21 bekommt der Medien- und 
Informatikunterricht einen an die heutige 
Zeit angepassten Stellenwert. So wird z.B. 
am Ende der 4. Klasse das Tastatur-
schreiben vorausgesetzt. Damit unsere 
Schülerinnen und Schüler den Umgang 
mit Computer und Internet üben können, 
wurde auf das neue Schuljahr 2017/18 hin 
ein Klassensatz Tablets angeschafft.  

2017 konnte die Ausbildung von Schülern 
und Lehrpersonen zu Konfliktlotsen abge-
schlossen werden. Die Konfliktlotsen hel-
fen Streitigkeiten und Konflikte im Schul-
haus rasch und fair zu lösen. 

Die externe Evaluation durch die Schul-
aufsicht hat die Umsetzungsempfehlungen 
kontrolliert und es freut den Gemeinderat, 
dass alle Punkte vollumfänglich erfüllt 
worden sind. 

Die Zusammenarbeit mit anderen Ge-
meinden ist für unsere Schule enorm wich-
tig und vielfältig, so konnte im Oktober die 
Schulsozialarbeiterin Sarah Stöckli ihre 
Arbeit an der Schule Meierskappel auf-
nehmen. Dies in enger Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Udligenswil, bei der 
Sarah Stöckli angestellt ist. 

Die Gemeinde Risch ist für uns in der Bil-
dung der wichtigste Partner, so besuchen 
zur Zeit 35 Schülerinnen und Schüler die 
Oberstufe (Sekundarschule) A und B und 
rund 60 Schülerinnen und Schüler besu-
chen den Instrumental- oder Ensembleun-
terricht oder einen der Chöre an der Mu-
sikschule.  

Alexandra Iten Bürgi, Bildungsvorsteherin 

Teilbericht Soziales 
Im Jahr 2017 wurde der Sozialdienst Adli-
genswil/Udligenswil/Meierskappel einigen 
Veränderungen unterzogen. Dies lag da-

ran, dass die Gemeinde Adligenswil ihre 
gesamte Verwaltung umstrukturierte, weil 
das Geschäftsführermodel eingeführt wur-
de. Das gesamte Team des Sozialdiens-
tes wird jetzt von Michael Küchler geleitet, 
der auch die Fachstelle 
Kind/Jugend/Familie führt.  Der Gemein-
devertrag mit Adligenswil musste aufgrund 
der neuen Strukturen formal angepasst 
werden, was uns Gelegenheit gab, auch 
kleinere Änderungen aufgrund neuer Ge-
setzesartikel vorzunehmen. 

Nachdem im Jahr 2016 sehr viele Klien-
tenwechsel beim Sozialdienst zu ver-
zeichnen waren (25 Anmeldungen und 26 
Abmeldungen), verlief das Jahr 2017 sehr 
ruhig mit wenig Wechseln und hervorzu-
heben ist vor allem, dass es zum ersten 
Mal seit vielen Jahren im Augenblick keine 
Fälle von Alimentenbevorschussung gibt. 

Im Bereich Spitex wurden die Kosten für 
die Hauswirtschaftseinsätze ausführlich 
behandelt. Einige Gemeinden der Spitex 
Rontal Plus entschieden sich, die Preise 
für die Vollkosten weniger zu subventio-
nieren. Für Meierskappel ergab die Durch-
sicht des Zahlenmaterials der letzten zwei 
Jahre, dass so keine relevanten Einspa-
rungen, dafür aber mehr Verwaltungsauf-
wand entstanden wäre. Der Gemeinderat 
entschied sich daher, beim bisherigen 
System zu bleiben. 

Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

Würdigung 
Das vergangene Jahr schliesse ich ab mit 
dem Dank an alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die in irgendeiner Form ihren Bei-
trag zum Gelingen einer gut funktionieren-
den Gemeinde geleistet haben. Die Anfor-
derungen an alle Leistungsträger gehen 
nicht zurück, sondern diese steigen stetig. 
Dank der vielen guten Helfer und Geister 
werden wir gemeinsam auch die Zukunft 
meistern. 

Im Namen des Gemeinderates 
Ihr Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
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Neuzuzügerbegrüssung  
Veranstaltungshinweis 
Am Freitag, 22. Juni 2018 um 19.30 Uhr 
findet die Neuzuzügerbegrüssung statt. 
Der Gemeinderat lädt alle seit April 2016 
neu zugezogenen Meierskappelerinnen 
und Meierskappeler herzlich zu einem 
Informationsabend inkl. Apéro ein. Die 
Einladungen folgen im Frühling 2018. 

Die am selben Wochenende stattfinden-
den Veranstaltungen "Von den Quellen in 
die Lorze" bieten den Neuzuzügern eben-
falls gute Möglichkeiten, die Infrastruktur 
der Gemeinde sowie die Personen im Hin-
tergrund kennen zu lernen.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

ÖV-Kommission 
Im Gemeinde-INFO 2 vom März/April wur-
de über die Bildung einer "ÖV-
Kommission" informiert.  

Die Kommission besteht aus folgenden 
Mitgliedern, die verschiedene Interessen-
gruppen vertreten: 

- Hugo Stalder, Präsident,  
ÖV-Nutzer Luzern 

- Heidi Kundert, Vertreterin Schule 
- Daniel Britschgi, ÖV-Nutzer Zürich 
- Leo Nienhus, ÖV-Nutzer Zug 
- Konrad Langenegger,  

Vertreter Gemeinderat 

Der Gemeinderat bedankt sich bei den 
Kommissionsmitgliedern für ihr Engage-
ment im Interesse des öffentlichen Ver-
kehrs. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
 
 
 
 
 
 

Baubewilligungen 
Jürg Kirschenhofer 
Neubau Luft-Wasser-Wärmepumpe 
Sonnenheim 4 
 

Herbert Koller, Hinterspichten 
Ersetzen bestehende Ziegeleindeckung 
Hinterspichten 
 

Silvan Tognella 
Aufstellung Wärmepumpe und Photo-
voltaikanlage  
Seestrasse 5 
 

Einwohnergemeinde Meierskappel 
Wasserleitung Ringschluss Seilerhof 
 

Salt Mobile SA 
Neubau Mobilfunkanlage 
Hellmühlestrasse 4 
 

 
Vergebene Aufträge 
Wasserversorgung: 
Erschliessung Überbauung Brünismatt 
Rohrleitungsbau 
Weber San Heiz., Meierskappel 
Tiefbau 
Brunschwiler AG, Sirnach 
Tiefbau, Spülbohrung 
Schmid AG, Sachseln 
 

Schiesspflicht 2018 
Verbleibende obligatorische Schiesstage 
2018 in der Schiessanlage Untere All-
mend, Udligenswil (Kreuzung Götzen-
talstrasse, Buslinien 73, Haltestelle Göt-
zentalstrasse): 
DO 03.05.2018 18:00 – 20:00 Uhr  
DO 17.05.2018 18:00 – 20:00 Uhr 
SA 26.05.2018 14:30 – 15:30 Uhr  
DO 26.07.2018 18:00 – 20:00 Uhr 
DO 02.08.2018 18:00 – 20:00 Uhr  
DO 09.08.2018 18:00 – 20:00 Uhr  
DO 16.08.2018 18:00 – 20:00 Uhr 
DO 23.08.2018 18:00 – 20:00 Uhr 
DO 30.08.2018 18:00 – 20:00 Uhr  
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Die Schiesszeiten müssen aus Umwelt-
schutzgründen (Schiesslärm) strikt einge-
halten werden. Die Standblattausgabe 
erfolgt jeweils 30 Minuten vor Schiessbe-
ginn bis 30 Minuten vor Schiessende. Ge-
hörschutz ist obligatorisch. Bitte PISA-
Blatt, Dienst- und Schiessbüchlein, bzw. 
Leistungsausweis mitbringen. Die obliga-
torische Schiesspflicht muss bis zum 31. 
August 2018 erfüllt sein.  

Das Eidgenössische Feldschiessen findet 
am Freitag/Samstag, 08./09. Juni 2018 in 
Udligenswil statt. 

Allmend-Schützen Udligenswil 
www.as-udligenswil.ch 

 

Flugaufnahmen von Höchst-
spannungsleitungen 
Die nationale Netzgesellschaft Swissgrid 
betreibt und unterhält das Schweizer 
Höchstspannungsnetz. Aktuell werden die 
Leitungen und Unterwerke durch Helikop-
terflüge mit digitaler Luftfotografie und 
modernster Scantechnik erfasst. Selbst-
verständlich hält Swissgrid die Bestim-
mungen des Datenschutzgesetzes ein. 
Die Helikopterflüge werden an windarmen 
und regenfreien Tagen von Juni bis Au-
gust 2018 durchgeführt. Durch die Flüge 
werden auch Wohngebiete tangiert. 
Dadurch wird es an einzelnen Tagen zu 
Lärmimmissionen kommen. Die Swissgrid 
versucht die Auswirkungen auf die An-
wohner so gering wie möglich zu halten. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

GGZ Ferienpass Zug 
Momentan stellt die Gemeinnützige Ge-
sellschaft Zug (GGZ) ein abwechslungs-
reiches und spannendes 3-Wochen Pro-
gramm zusammen. Der GGZ Feri-
en(s)pass startet dieses Jahr am 9. Juli 
und dauert bis zum 27. Juli 2018. 

Am Dienstag, 12. Juni erscheint das Pro-
gramm, welches anschliessend durch die 
Lehrpersonen verteilt wird.  

Die Gemeinde Meierskappel unterstützt 
den GGZ Ferienpass seit Jahren. Die 
Teilnahme steht daher auch allen Schul-
kindern von Meierskappel frei.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Schweizer Fernsehen sucht 
Rückkehrer 
Für eine neue Doku-Fernsehsendung im 
Rahmen der Serie „SRF bi de Lüt“ sucht 
das Schweizer Fernsehen Menschen, die 
in ihr Heimatdorf zurückkehren. 
 
Gerne leitet die Gemeindeverwaltung Mei-
erskappel einen entsprechenden Aufruf 
des zuständigen Produzenten Rolf Elsener 
weiter: „Mit «Heimweh» startet «SRF bi de 
Lüt» ein neues Format, welches Rückkeh-
rer begleitet. Wir suchen Leute, die in den 
kommenden Monaten – idealerweise zwi-
schen April und August 2018 – zurückkeh-
ren, dorthin wo Heimat ist. Egal, ob vom 
Ausland in die Schweiz, von der Stadt in 
den Heimatort oder von einem anderen 
Kanton zurück ins Elternhaus.“ 
 
So dokumentiert SRF das Leben der 
Rückkehrer vom Aufbruch bis zur Ankunft 
in der Heimat -und will wissen, ob das 
Heimweh gestillt werden konnte. Und viel-
leicht gäbe es auch in Meierskappel Men-
schen, die „back to the roots“ ein neues 
Leben begännen, fragt Rolf Elsener. Inte-
ressierte melden sich bitte auf 
www.srf.ch/srfbideluet oder direkt bei Pro-
duzent Rolf Elsener: rolf.elsener@srf.ch 
Telefon 044 305 59 22. 
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Altkleidersammlung TEXAID 
Sammelergebnis 2017 
Im vergangenen Jahr wurden in den 
TEXAID-Altkleidercontainern in Meiers-
kappel 8'576 kg Altkleider und Gebraucht-
schuhe entsorgt. An der Generalversamm-
lung im Juni entscheidet TEXAID über die 
Höhe der karikativen Mittel, welche sozia-
len Institutionen zur Verfügung gestellt 
werden. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Tell-Tex - Termin der Kleider- 
und Schuhsammlung 2018 
Am 5. Juni 2018 führt die Tell-Tex GmbH 
die Strassensammlung für Kleider und 
Schuhe im Kanton Luzern bzw. in Meiers-
kappel durch.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Schule Meierskappel 
Personelles 
In der Publikation Januar / Februar haben 
wir informiert, dass Sandro Valente, Schul-
leiter, per Ende des laufenden Schuljahres 
aus den Diensten der Schule Meierskap-
pel austreten wird um sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen.  

Erfreut können wir nun mitteilen, dass Pat-
rick Leuzinger, Goldau, als neuer Schullei-
ter der Primarschule Meierskappel gewählt 
wurde. In der Publikation Juli / August wird 
Patrick Leuzinger vorgestellt.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

"School of stars" 
Das Jahresmotto der Schule Meiers-
kappel bringt Kinder ins Rampenlicht 

Seit Anfang Schuljahr können Kinder ihre 
besonderen Fähigkeiten in Talent-Shows 
den anderen Schülerinnen und Schülern 
vorführen. Insgesamt wurden unter dem 

Motto „School of stars“ während des 
Schuljahres drei Talentshows durchge-
führt. Das Finale findet am Donnerstag, 
28. Juni 2018 um 18 Uhr in der Mehr-
zweckhalle statt. Bei dieser Schluss-Show
wird jede Schulklasse eine kurze Darbie-
tung aufführen.

Anfang September wurden alle Schülerin-
nen und Schüler der Schule Meierskappel 
informiert, dass während dem Schuljahr 
diverse Talent-Shows durchgeführt wer-
den. Interessenten wurden aufgefordert, 
sich zu melden. Zudem fand ein Wettbe-
werb statt, bei welchem ein Name für das 
neue Jahresmotto gesucht wurde. Ge-
wonnen hat diesen Leon Wirth mit „School 
of stars“. 

Am 14. November 2017, 27. Februar 2018 
und 10. April 2018 fanden die drei schulin-
ternen Talent-Shows statt. Während je-
weils rund 45 Minuten wurde getanzt, mu-
siziert, geturnt, gelacht und gezaubert. Ein 
Schauspieler, ein Zauberer sowie ein 
Clown unterhielten das Publikum grossar-
tig. Die Turnerinnen überzeugten mit ge-
konnten Übungen. Auch die Musikdarbie-
tungen fanden bei den Schülerinnen und 
Schülern grossen Anklang. Die Bühnener-
fahrung brachte bestimmt einigen Künst-
lern etwas Herzklopfen.  

Foto: Claudia Epp

Am Donnerstag, 28. Juni 2018 um 18 Uhr 
findet in der Mehrzweckhalle die grosse 
Schluss-Show von „School of stars“ statt. 
Jede Klasse wird sich an diesem Abend 
mit einer kurzen Einlage präsentieren. Die 
gesamte Schule freut sich bereits heute 
auf diesen glamourösen Abschluss und ist 
gespannt auf die vielseitigen Darbietun-
gen.  
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Doris Wehrmüller, Schulsekretariat

Jagdgesellschaft Meierskappel:  
Reviereinteilung Sommerbockjagd/Rehkitzrettung 2018 
Die Landwirte sind gebeten mit den zuständigen Jägern direkt Kontakt aufzunehmen, damit 
diese vor dem „Heuet“ die Wiesen nach Rehkitzen absuchen können. 

Nr. Ort Zuständiger Pächter Landwirte, Landwirtinnen Tel. Landwirt 

1 

Berg, Sonnhalde,  
Steitobel 

Lustenberger Walter
041 980 40 20 P 
079 463 40 91 

Stettler Ruedi, Oberstenhof 
Stettler Hans, Obertal 
Ulrich Edwin, Martinshof 

041 790 23 46 
041 790 14 12 
041 790 12 42 

2 

Jagdhaus, Sonderi, 
Schönsicht 

Huber Paul 
079 945 81 77 

Stettler Hans, Obertal 
Jenni Roman und Bernadette, 
Sonderi 
Weber Ueli, Schönsicht 

041 790 14 12 
041 450 36 22 

079 313 28 70 

3 

Michaelskreuz, Skilift 
Oberes Bändli 
Dietisbergerhof-
Scheibenstand 

Stöckli Ruedi 
041 790 11 65 G 
041 790 31 36 P 
079 606 82 43 

Amstutz Josef, Michaelskreuz 
Stettler Ruedi, Oberstenhof 
Stettler Hans, Obertal 
Müller Markus und Sandra,  
Büebliswil 
Seeholzer Werner, Fernsicht 

041 450 23 25 
041 790 23 46 
041 790 14 12 
041 450 45 02 

041 790 12 56 

4 

Unteres Bändli,  
Waldheim,  
Paulishof, Robmatt 

Weber Alois 
041 790 27 07 P 
079 959 28 45 

Huber Koni, Paulishof 
Küng David und Sandra,  
Robmatt 
Lussi Edi, Robmatt 
Amstad Josef, Neuhof 
Schwarzenberger Hans,  
Schönheim 
Stettler Ruedi, Oberstenhof 
(Waldheim) 

041 790 64 02, 079 321 83 75
041 790 17 31, 079 209 60 58

041 790 34 37 
041 790 13 54 
041 790 53 56, 079 708 41 14

041 790 23 46 

5 

Buonaser Stadler Hans 
041 260 21 61 P 
077 465 67 29 

Huber Fidel, Robmatt 
Küng David und Sandra, 
Robmatt 

041 790 27 29, 076 548 68 24 
041 790 17 31, 079 209 60 58

6 

Grindel, Feldheim und 
Kneu 

Birrer Adi 
041 268 32 41 G 
079 309 51 08  

Koller Josef und Marietta,  
Oberbuonas 
Weiss Werner, Feldheim 
Knüsel Beat, Gummen 
Weber Ueli, Obergummen 

041 790 53 56, 079 325 28 48 

041 790 11 94 
041 790 57 75, 078 807 71 57 
079 313 28 70 

7 

Erlitobel, Spichten, 
Laubbach, Fänn 

Küng Heiko 
041 534 48 73 G 
079 623 80 69 

Koller Armin, Vorderspichten 
Koller Herbert, Hinterspichten 
Knüsel Rolf und Trudy,  
Amrynhof  
Huber Alois, Oberkäppelihof 
Knüsel Beat, Gerbe 
Knüsel Beat, Gummen 
Koller Markus und Regula,  
Laubbach 

041 790 23 28 
041 790 19 00, 079 257 34 13
041 790 02 94, 076 385 56 56

041 790 15 81 
041 790 45 34, 076 343 83 88
041 790 57 75, 078 807 71 57 
041 790 57 79, 079 543 25 53 

8 

Böschenrot,  
Arnolden-Wäldli,  
Zälg 

Haldi Bruno 
041 450 34 22 P 
077 467 09 05 

Fähndrich Beat, Böschenrot 
Camenzind Alois, Itelfingen 
Arnold Toni und Monika,  
Böschenrot 
Erni Hanspeter, Böschenrot 

041 790 12 06 
041 790 31 68 
041 790 35 43 

041 790 45 78, 079 667 68 74 

9 
Chiemen Della Casa Pascal 

041 785 61 31 G 
079 632 95 35 

Zuständig Korporation Stadt Zug 
Förster Weiss Clemens 
Nur bewaldeter Revierteil 

079 64198 38  
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Rehkitzrettung „Heuet“ 2018 

Jährlich werden zahlreiche dieser jungen 
Geschöpfe während dem „Heuet“ vermäht. 
Aus diesem Grund bitten wir alle Landwir-
te den Verantwortlichen der Jagdgesell-
schaft Meierskappel Meldung zu machen, 
damit die Jäger genügend Zeit haben, das 
Gebiet am Vortag zu verblenden und am 
Mähtag nach Rehkitzen absuchen zu kön-
nen. Die Zuständigkeit der Jäger für die 
einzelnen Revierteile richtet sich analog 
dem Organisationskonzept der Jagdge-
sellschaft Meierskappel (siehe Liste).  
Für einen geplanten Einsatz ist es sinnvoll, 
dass die Landwirte früh genug direkt mit
den zuständigen Jägern (siehe Liste) Kon-
takt aufnehmen. Die Jagdgesellschaft 
Meierskappel dankt für Ihre Mitarbeit und 
Ihr Verständnis. 
Rehkitze brauchen Ruhe. Sie sollten wäh-
rend der Aufzuchtzeit nicht gestört wer-
den. Deshalb bitten wir alle Jogger/Innen, 
Biker/ 
Innen und Spaziergänger/Innen auf den 
offiziellen Wegen zu bleiben und Hunde 
dringend an der Leine zu führen (siehe 
Leinenzwang jährlich vom 01. April bis 
31. Juli). Falls sie unerwartet in die Nähe
eines Rehkitzes kommen, möchten wir Sie
bitten, Rehkitze nie mit blossen Händen
anzufassen, da Rehgeissen ihre Kitze mit
„menschlichem Geruch nicht mehr an-
nehmen“.

Ruedi Stöckli, Obmann Jagdgesellschaft Meierskappel 
(Foto: Jagdgesellschaft Meierskappel)

Leinenzwang für Hunde jähr-
lich vom 01. April – 31. Juli 

Wir möchten daran erinnern, dass seit 
2014 im Kanton Luzern der Leinenzwang 
für Hunde gilt. Demnach müssen vom 1. 
April bis 31. Juli Hunde im Wald und am 
Waldrand an die Leine genommen wer-
den. Ziel der Leinenpflicht ist es, die Situa-
tion in jenen Gebieten zu beruhigen, in 
denen im Frühling die Wildtiere ihre Jun-
gen bekommen und aufziehen. Bodenbrü-
tende Vögel und junge Wildtiere werden 
so vor Gefährdungen und Störungen ge-
schützt. Förster, Jagdaufseher und Polizei 
werden Kontrollen durchführen.  

Kantonale Jagdverordnung (Artikel 31 a) 
1. Hunde sind vom 1. April bis 31. Juli im Wald und

am Waldrand an der Leine zu führen.
2. Die Einschränkung gilt nicht für Jagd-, Herden-

schutz- sowie Diensthunde des Polizei- und
Rettungswesens.

Hundehalterverordnung (Artikel 3) 
In öffentlich zugänglichen Lokalen, wie namentlich 
in Wirtschaften und Verkaufsläden, in Naturschutz-
gebieten, in Parkanlagen, in öffentlichen Verkehrs-
mitteln und auf verkehrsreichen Strassen sind Hun-
de an der Leine zu führen, soweit nicht nach eidge-
nössischen, kantonalen oder kommunalen Bestim-
mungen ein Betretverbot besteht.  

Jagdverwaltung Kanton Luzern
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Die Kampagne «Luzern tanzt» geht in das 
«Grande Finale» und findet diesen Früh-
ling zum letzten Mal statt. Die Kampagne 
motiviert die Bevölkerung, zu tanzen und 
sich dadurch mehr zu bewegen. Im gan-
zen Kanton Luzern werden Tanzveranstal-
tungen angeboten. 

Die Kampagne «Luzern tanzt» geht diesen 
Frühling planmässig in die vierte und letzte 
Runde. Zum «Grande Finale» finden in 
erneut zahlreiche Tanzveranstaltungen im 
ganzen Kantonsgebiet statt. Mit dem Slo-
gan «werde fit und tanze mit» möchte 
«Luzern tanzt» die Bevölkerung motivie-
ren, sich durch das Tanzen mehr zu be-
wegen. Tanzen wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit aus, verbessert die Fitness, 
stärkt das Körperbewusstsein und fördert 
das Wohlbefinden. Die Kampagne hat 
auch einen sozialen Aspekt: Sie bringt 
Menschen unabhängig von Alter und Her-
kunft zusammen, fördert die Integration 
und belebt das kulturelle Angebot.  

Tanz in nächster Nähe 
In zahlreichen Gemeinden werden insge-
samt über 30 Tanzveranstaltungen, Work-
shops und Probelektionen angeboten. Für 
alle Bevölkerungs- und Altersgruppen hat 
es die passende Tanzrichtung: Linedance, 
Salsa, Volkstanz, Lindy-Hop, Streetdance, 
Walzer, Cheerleading, Poledance und 
weitere Tanzstile stehen auf dem Pro-
gramm. Organisatoren dieser öffentlichen 
Anlässe sind Vereine, Gemeinden und 
engagierte Privatpersonen.  

Verschiedene Tanzstile kennenlernen 
können Interessierte an den Schnupper-
kursen vom 6. Mai im Kulturhaus Südpol 
in Luzern. 30 Kurse stehen im Angebot. 
Dank der Kampagne «Luzern tanzt» und 
deren Partner «die Mobiliar» können Sie 
diese Schnupperkurse kostenlos besu-
chen. Weitere Informationen unter: 
www.luzerntanzt.ch sowie 
https://www.facebook.com/luzerntanzt 

Kanton Luzern, Dienststelle Gesundheit und Sport 

Tipps für den 
entspannten 
Waldbesuch  
Wandern, biken, joggen 
oder einfach nur durch-
atmen: Der Wald ist für alle da. Jetzt im 
Frühling ist er besonders schön und wird 
wieder rege genutzt. Aber es gilt, Rück-
sicht zu nehmen. 

Die Hälfte der Bevölkerung geht im Som-
mer mindestens einmal pro Woche in den 
Wald – zum Joggen, Biken oder einfach 
nur, um wieder einmal bei einem Spazier-
gang kräftig durchzuatmen. Das zeigt eine 
Umfrage des Bundesamtes für Umwelt. 
Gerade im Frühling ist der Wald beson-
ders schön. Der Gesang der Vögel, das 
helle Grün der jungen Triebe oder der ty-
pische Waldgeruch wecken die Lebens-
geister. Gemäss Umfrage fühlen sich die 
allermeisten hinterher entspannter. Der 
Wald hat eine wichtige Erholungsfunktion. 

Im Wald sind alle willkommen. Es gilt das 
freie Betretungsrecht. Das heisst aber 
nicht, dass man alles tun und lassen kann, 
was man will. Schliesslich hat jeder Wald 
einen Eigentümer – einen öffentlichen o-
der einen privaten. Und der Wald hat ne-
ben der Erholung verschiedene Funktio-
nen zu erfüllen. So ist er auch Lebens-
raum von über 25‘000 Tier- und Pflanzen-
arten und bedeutender Trinkwasserspei-
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cher; ausserdem schützt er uns Menschen 
vor Naturgefahren wie Unwetter oder La-
winen und liefert den wertvollen Rohstoff 
Holz. 

Dass der Wald allen rund um die Uhr zur 
Verfügung steht, ist nicht selbstverständ-
lich und erfordert unseren Respekt als 
Gast. Sich respektvoll verhalten heisst, auf 
die Pflanzen und Tiere Rücksicht zu neh-
men. Wildtiere sind im Frühling, wenn ihre 
Jungen zur Welt kommen, besonders stö-
rungsanfällig: Die Anwesenheit von Hun-
den bedeutet Stress und Gefahr für sie; 
deshalb gilt während der Brut- und Setz-
zeit an den meisten Orten Leinenpflicht. 

Viele Menschen suchen im Wald Ruhe, 
Erholung und Entschleunigung; weit ab 
vom Strassenlärm. Damit das möglich ist, 
gilt im Wald ein generelles Fahrverbot für 
Motofahrzeuge. Besonders in der Dämme-
rung und nachts sind viele Tiere auf den 
Wald als ungestörten Lebensraum ange-
wiesen. Darum ist es wichtig, auf den We-
gen zu bleiben und störendes Licht zu 
vermeiden. 

Der Wald bietet viel – auch zum Mit-
heimnehmen. Das Gesetz erlaubt das 
massvolle Sammeln von nicht geschützten 
Pflanzen, Pilzen oder Beeren, aber auch 
von Ästen und Zapfen für den Eigenge-
brauch. Dem Pflücken von Bärlauch für 
die nächste Pesto-Pasta oder einem 
Strauss Waldmeister für eine Frühlings-
bowle steht also nichts im Weg. Wald-
Schweiz, der Verband der Waldeigentü-
mer, wünscht erholsame Waldgänge. 

Wald Schweiz, Verband der Waldeigentümer 

Wer Sehnsucht nach dem Wald hat, kann 
ihn sich jetzt aufs Smartphone holen. Auf 
der Website www.wald.ch/klingel findet 
sich eine Sammlung witziger Waldgeräu-
sche als Klingelton zum Gratis-Download: 
vom Kuckuck über den röhrenden Hirsch 
oder das Jagdhorn bis hin zur Motorsäge. 
Lassen Sie sich überraschen. 

Soziale Institutionen 
 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte 
Spielsachen sind vorhanden, Kaffee, 
Wasser und ein Zvieri ebenso. Ein „Käs-
seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 
decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11 oder 
Mona Siewert 055 420 22 00. 
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Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, 
Gemeindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erforder-
lich).  
Die Daten für 2018: 02.05./ 06.06. / 04.07. 
/ 05.09. / 03.10. / 07.11./ 05.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 

Erlebnisnachmittag für Seni-
orinnen und Senioren am 
Dienstag, 8. Mai 2018 

Wir machen einen Ausflug zu Chocolatier 
Aeschbach in Root und tauchen ein in die 
Welt des Genusses. Nach dem Besuch 
der Chocowelt (interaktiver Rundgang) 
treffen wir uns im ChocoCafé für einen 
gemütlichen Schwatz bei Kaffee und 
Schokolade.  
Kosten: CHF 15 (Eintritt Chocowelt inkl. 
CHF 5 Konsumationsgutschein). Bei Inte-
resse kann aus verschiedenen Zutaten 
eine eigene 200g Schokoladentafel kreiert 
werden (für zusätzlich CHF 10). Besamm-
lung Dorfplatz Meierskappel 13.30 Uhr, 
retour ca. 17.30 Uhr. Der Transport wird 
mit Privatautos organisiert.  
Auskunft und Anmeldung bis Mittwoch 
2. Mai 2018 bei Mary Sidler 079 485 78.

"Heimat" 
Geht sie uns 
verloren? 

Wirtschaftlicher und gesellschaftlicher 
Wandel ist oft mit Veränderungen und Un-
sicherheiten verbunden. Umso wichtiger 
und wertvoller wird es, sich geborgen und 
zu Hause zu fühlen – gerade auch für älte-
re Menschen. Ist Heimat in der heutigen 
globalisierten Welt Wunschdenken? Mo-
derator Kurt Aeschbacher diskutiert am 
Vorabendevent von Pro Senectute Kanton 
Luzern am Montag, 18. Juni, im Konzerts-
aal des KKL Luzern (17 bis 19.30 Uhr) 
diese und weitere Fragen unter anderem 
mit Prof. Dr. Walter Leimgruber (Schwei-
zer Kulturwissenschafter, Präsident der 
Eidgenössischen Kommission für Migrati-
onsfragen), Edith Birbaumer (Theologin 
und Seelsorgerin Pflegeheim Steinhof und 
Zuger Kantonsspital, Sprecherin Wort zum 
Sonntag), Ariella Kaeslin (ehemalige 
Kunstturnerin, Olympia-Teilnehmerin, Vi-
ze-Weltmeisterin und Europameisterin, 3-
fache Sportlerin des Jahres), Marcel Per-
ren (Tourismusdirektor Luzern) sowie Felix 
Howald (Direktor Industrie- und Handels-
kammer Zentralschweiz). Für die gesang-
liche Umrahmung sorgt das Heimatchörli 
Luzern. Eintritt CHF 25.00. Nummerierte 
Eintrittskarten erhalten Sie beim KKL: 
Montag bis Freitag, 9 bis 18.30 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr, www.kkl-
luzern.ch. Telefon 041 226 77 77 von 
Montag bis Freitag, 13 bis 18.30 Uhr 

Esther Peter 
Medien/Kommunikation Pro Senectute Kanton Luzern 
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Beratungen 
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 

Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Von Frühling bis Herbst (Ende Oktober) 
wandern wir jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Frieda Stadelmann, Tel. 041 790 38 68 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 / Ida 
Amhof, Tel. 041 790 17 20 
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Öffentlicher Vortrag 
Themen:  Patientenverfügung und  

Vorsorgeauftrag 

Dienstleistungen der Pro Senectute

Mittwoch, 30. Mai 2018, 14.00 - ca. 16.00 Uhr 
Schulhaus Meierskappel, Singsaal 
Von der Patientenverfügung bis zum Testament bietet Ihnen Pro Senectute mit 
dem DOCUPASS-Vorsorgedossier die anerkannte Gesamtlösung für alle persön-
lichen Vorsorgedokumente. Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH spricht über die 
Themen. 

Ein Verlust der Urteilsfähigkeit oder der Tod kann in jedem Lebensabschnitt 
eintreten. Wichtig für die Selbstbestimmung der betroffenen Person ist, dass 
bei einem Verlust der Urteilsfähigkeit die entsprechenden Dokumente (Patien-
tenverfügung und Vorsorgeauftrag) ausgefüllt wurden und verfügbar sind.  

Ferner werden im Referat anhand einzelner Beispiele die Dienstleistungen der 
Pro Senectute Luzern vorgestellt.   

Fragen werden zu allen Themen beantwortet.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ina Serafini, Sozialvorsteherin Meierskappel 
Alicia Holzer-Risi, Ortsvertretung Pro Senectute Kt. Luzern 
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